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Anfrage 

VETTER~ DDr. KtJNIG~ Dr. flIESINGER 

an den Herrn Bundeskanzler 

betreffend Aussagen des Herrn Bundeskanzlers, daß nur llllent

steig als Ablagerungsplatz für Atommüll in Frage komme 

In der Pageszeitung "Neue Kronen-Zeitung" vom 15.12.1976 

findet siah in einem Interview mit Bundeskanzler Dr •. Kreisky 

über das Problem~ ob es Atomkraftwerke in tJsterpeiah geben 

wird oder niahi~ auah die Frage, ob nur Allentsteig als Ab

ZagerungspZatz fflr AtommülZ geeignet ist. 

Darauf antwortete der BundeskanzZer: '"Faahleute sagen~ daß 

si~h nur das GeZande in AlZentsteig eignet. NatürZiah 

gibt e& da Jetzt sahon große Proteste.AusZandisahe Staaten 

werden uns dieses Problem aber niaht abnehmen." 

Diese Aussagen n~hmen die unterzeichneten Abgeordneten zum 

Anlaß~an den Herrn BundeskanzZer folgende 

.A n fra g e 

zu riahten : 

1) We lahe Untersu.ahungen über die Eignung diverser 

Platze zur Ablagerung von Atommüll stehen Ihnen zur 
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2 .-

Verfügung? 

2) WeZohe Faohleute 'zaDen die Meinung vertreten~ daß siah 

nur das Gelande in AZlentsteig zur Ablagerung von 

AtommaZL eignet? 

3) Worin ist die Tatsaohe begrandet~ da/3 das Atomkraf-t

werk in Zwentendorf fast fertiggesteZZt ist~ ohne 

jedooh die Frage eines geeigneten AbZagerungspZatzes 

far AtommüLL gelöst zu haben? 

4) Entsprioht es den Tatsachen~ daß Sie vor wenigen 

Wochen in Horn erk Zal>t haben~ da!;; A Z Zen tste ig nicht 

zur Lagepung von Atommüll herangezogen wird? 
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